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1. Anfänge des Ortes 

Das Gelände des ehemaligen Stiftes u n d der Altstadt 
Hersfeld1 erstreckt sich in ostwestlicher R ich tung 
ca. 880 m und in nordsüdlicher Richtung ca. 6 1 0 m. 
Kloster und spätere Stadt liegen im Tal der Fulda, 
dor t wo von links die Geis u n d von rechts die H a u n e 
e inmünden und die Flussaue, sonst nur bis ca. 500 m 
breit, sich auf über einen Kilometer weitet2. Das Ge-
biet der Altstadt n i m m t einen leicht gewölbten, hoch-
wassersicheren Schwemmkegel im Winke l zwischen 
Geis u n d Fulda ein, der von r u n d 201 m ü. N N am 
Fluss auf r u n d 2 1 5 m im Bereich des Marktplatzes 
(Ebenheit) ansteigt. Der von Nordwesten kommende 
Bachlauf des „Wilden Wassers" ist von hoher Be-
d e u t u n g für die Siedlung. Er diente zu unterschied-
lichen Zei ten zur Frischwasserversorgung u n d zum 
Schutz nach Westen. Von siedlungstopographischer 
Relevanz ist weiterhin die vergleichsweise steile Bö-
schung von diesem Schwemmkegel h inab zur Geis-
aue. Diese Böschung verläuft von Nordwes t nach 
Südost quer durch die Siedlungsfläche, besonders 
ausgeprägt nordöstlich der Unteren Frauengasse3. 

* Für die von unterschiedlichen Seiten gewährten Unterstützungen und 
Hilfeleistungen ist an dieser Stelle zu danken. An erster Stelle nenne ich 
Dipl. Ing. Johannes van Horrick, Beate Elisabeth Schwarz und Ger-
hard Kraft, alle Bad Hersfeld. Privatdozent Dr. Rainer Leng, Würz-
burg, stellte freundlicherweise sein im Druck befindliches Manuskript 
„Hersfeld, Bad" für das vom Max-Planck-Institut für Geschichte in Göt-
tingen herausgegebene Sammelwerk der „Deutschen Königspfalzen" zur 
Verfugung. Herr Dr. Thomas Wiegand, Kassel, überließ uns seine digi-
tale Reproduktion der Hersfeld-Ansicht von Conrad Schnuphase, 1696, 
zur Veröffentlichung. Das Amt ftir Bodenmanagement und Geoinfor-
mation Homberg/Efte stellte dankenswerterweise die digitalen Karten-
grundlagen zur modernen Stadtkarte bereit, wie dies das Landesamt filr 
Bodenmanagement und Geoinformation, Wiesbaden, mit der digitalen 
Form der Topographischen Karte 1:25.000 tat. Die dortige Druckerei 
wickelte rasch und in gewohnter Professionalität die Herstellung der 
Karten und Sonderblätter ab. 

Schließlich gilt es, das Engagement und die Zuverlässigkeit von Dipl. Ing. 
(FH) Anna Schulze zu würdigen, die im Rahmen eines wissenschaftli-
chen Volontariats am Hessischen Landesamt filr geschichtliche Landes-
kunde die Bearbeitung einiger Karten und der Sonderblätter übernom-
men hat. 

1 Zur allgemeinen frühen Geschichte Hersfelds sowie zur bau-
lichen Entwicklung und topographischen Lage vgl. BEU-
MANN, Gründungsjahr; GENSEN, Stiftsbezirk; HAFNER, 
Reichsabte i ; HESS, M a r k t p l a t z ; HEINEMEYER, He r s f e ld ; 
JÄSCHKE, Zeugnisse; WIEGAND , Kulturdenkmäler S. 21, hier 
die Karte zur geomorphologischen Lage der Siedlung aus 
GÖRICH , Hersfeld S. 137; WEHLT, Reichsabtei S. 149-197; 

zuletzt UNGER, Hersfeld sowie vor allem LENG, Hersfeld mit 
umfassenden Literaturverweisen. 

2 Vgl. den Ausschnitt aus der orohydrographischen Karte bei 
WIEGAND, K u l t u r d e n k m ä l e r S. 13. 

3 HESS, Marktplatz S. 105; vgl. Kap. II. 1 und II.2 sowie die 
Karte Siedlungsentwicklung vom Mittelalter bis 1847/49. 
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